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Thomas Hobbes, Leviathan








Das Leben von Thomas Hobbes:


geboren am 5. April 1588 in Wiltshire, als Sohn eines Landgeistlichen und einer Bauerstochter


1596 Unterricht an einer Privatschule in den klassischen Sprachen


1603 Studium am Magdalen College in Oxford (v.a. die aristotelische Logik und Physik in der scholastischen Tradition)


1607 Grad des Baccalaureus artium ( Recht, Vorlesungen über Logik zu halten


1608 Tutor und Hofmeister des Sohns von Baron Cavendish v. Hardwick


( ab 1610 3-jährige Bildungsreise aufs Festland


1621-1626 Bekanntschaft mit Francis Bacon ( Ablehnung d. aristotelischen Schulphilosophie


1629 Festlandsreise mit einem Sohn eines schottischen Landadeligen


( Kennenlernen der “Elementa" des Euklid


Dienste bei Cavendish


1640 Vertreibung aus England wegen königstreuer Schriften


1646 Mathematiklehrer des Prinzen of Wales


1649 Verurteilung und Hinrichtung Karls I.


( Rückkehr nach England und Unterwerfung unter dem Staatsrat


1660 Restauration der Stuarts


1679 Am 4. Dezember stibt er in Hardwick auf den Gutem der Cavendish








Seine Werke:


Übersetzung der Medea des Euripides in lateinischen Iamben (1602)


Englische Übersetzung der Geschichte des peloponnesischen Krieges von Thukydides (1628)


Elementa Philosophiae: De Corpore (1655); De Homine (1658)


Behemoth (1660)


Leviathan





Historisches Umfeld:


Allgemein:	30-jähriger Krieg


Gründung englischer Kolonien in Nordamerika


England: Kampf zwischen Krone und Parlament (Jakob I., Karl I.)


( Bürgerkrieg





Zeitgenossen: René Descartes, Galileo Galilei, Johannes Kepler, Isaac Newton, Francis Bacon





LEVIATHAN


Begriff:	im AT:  Mythischer Drache


im Christlichen: Gleichgesetzt mit Satan





1651: in englischer Sprache


1668: in lateinischer Sprache





Vorbild: Staatstheorie von Jean Bodin (1530-1596)


�
Grundlage: Geometrie des Euklid:


Alle Naturerscheinungen ergeben sich mechanisch notwendig aus der Bewegung von Körpern.


( Hobbes: Mensch = Körper (homo est corpus animatum sentiens rationale), Handlungen ergeben sich mechanisch notwendig aus Bewegungen, die durch Bewegung anderer Körper vermittels der Sinneseindrücke hervorgerufen werden.


( Menschen schaffen durch mechanisch notwendige Handlungen den Staat und die


bürgerlichen Gesetze selbst





Naturzustand der Menschen: Krieg aller gegen alle (bellum omnium contra omnes), da einer dem anderen ein Wolf ist (homo homini lupus). Das entspricht dem außerstaatlichen Zustand, da die Menschen nicht nur über den Selbsterhaltungstrieb verfügen, sondern untereinander in einem immerwährenden Wettstreben leben und versuchen, ihre Ruhmsucht zu sättigen.


( wechselseitiger Haß und Mord. Der Bürgerkrieg ist ein Beispiel für die Rückkehr zum Naturzustand. Außerdem leben die Staaten untereinander in diesem Zustand des ständigen Belauerns.





Die Vernunft: Jeder Mensch verfügt über die Vernunft, die jedoch rein utilitaristisch und ein Instrument zur Lebenserhaltung und Lebenssteigerung ist.


Aber die Vernunft ist zu schwach, um sich gegen den Naturzustand durchzusetzten, um so Frieden zu erreichen.


1. Naturgesetz: Suche den Frieden und jage ihm nach!


2. Naturgesetz: Sobald seine Ruhe und Selbsterhaltung gesichert ist, muß auch jeder von seinem Recht auf alles - vorausgesetzt, dass andere auch dazu bereit sind - abgeben und mit der Freiheit zufrieden sein, die er den übrigen eingeräumt wissen will.


( Vertrag





Gründung des Staates:	Aus Todesfurcht gliedern sich die Menschen in einen Staat (= Künstlicher Mensch) ein.


Jeder übergibt seine Rechte einem Souveränen, doch nur wenn alle ihre Rechte abgeben.


( Der Souverän hat das alleinumfassende Recht auf alles





Der Souverän:	Vereinigung aller staatlichen Befugnisse in einer Person (Gesetzgeber, Richter, Vollstrecker)


Herr über Krieg und Frieden


Er ist keiner anderen Person gegenüber verantwortlich





Beziehung Untertan - Souverän:


Der Souveräne hat die Pflicht, zum allgemeinen Wohl und nicht nach seinen eigenen Interesse zu handeln. Außerdem soll er den Frieden und die Sicherheit jedes Bürgers sicherstellen. Die Bürger sind dem Souverän nur so lange verpflichtet, solange er ihre Sicherheit garantieren kann (Selbsterhaltungstrieb), wenn er dies kann, sind sie ihm in allem 
